
Goldkonfirmanden feierten
in Beuern erneut Einsegnung

Busec k (law). Zum Festgottesdienst an-
lässlich der goldenen Konfirmation mit
Abendmahl luden die Glocken der evangeli-
schen Kirche Beuern am Sonntag »Reminis-
cere« ein. Konfirmationsjubiläum feierten
Ursula Weber geb. Fiedler, Anita Ollarius
geb. Schneider, Margitta Handloser geb. Jä-
ger, Irmtraud Andes geb. Finschow, Margret
Scheld geb. Lenzing, Adelheid Liske geb.
Dort, Gisela Römer geb. Freitag, Helmut
Steuernagel, Ursula Woratsch geb. Walther,
Gudrun Geis geb. Helfert und Marianne Ul-
rich geb. Hoffmann.

Sie alle wurden vor 50 Jahren vom damali-
gen Pfarrer Maue konfirmiert. Des bereits
verstorbenen Mitkonfirmanden Fritz Zeimer
wurde gedacht. Auch wenn viele Menschen
auf ein Zeichen von Gott als eine Art Beweis
seines Daseins warteten, so sei der Glaube an
Gott nicht fassbar. Den Predigttext aus Mat-

thäus 12, 38-42, untermauerte Pfarrer Stefan
Becker mit aktuellen Geschehnissen.

Eingeladen hatten die Goldkonfirmanden
auch ihre erste Lehrerin, Maria Hinke (3. von
links), die ebenso wie Schulkamerad Horst

Guba (er gehört der katholischen Glaubens-
gemeinschaft an) gerne mitfeierte. Anschlie-
ßend traf man sich im Restaurant »Da Mar-
co« zu einem gemeinsamen Mittagessen und
gemütlichen Beisammensein. (Foto law)

Die Goldkonfirmandinnen und -konfirmanden in Beuern. (Foto: law)

Busecker Schwimmer stolz auf Erfolge bei »Hessischen«
Jahreshauptversammlung der DLRG Ortsgruppe zog positive Bilanz – Ehrungen – Moderate Beitragserhöhung beschlossen

Busec k (siw). Die sportlichen
Erfolge der DLRG-Ortsgruppe
Buseck 2010 konnten sich sehen
lassen. Auch die Anzahl der
Schwimmabzeichen-Empfänger
war groß. Klein hingegen war der
Teilnehmerkreis, vor dem der
Vorsitzende Alexander Nickerl in
der Jahreshauptversammlung am
Samstag in der »Alten Schmiede«
Bericht erstatten konnte. Ein
Grund dafür ist die Tatsache,
dass sich unter den 609 Mitglie-
dern hauptsächlich Kinder und
Jugendliche befinden.

38 Prüfungen zum Erhalt des
begehrten »Seepferdchen« wur-
den abgenommen, hinzu kommen
31 Jugendschwimmabzeichen in Bronze, 16
in Silber und 15 in Gold. Zwölf Junior-Retter
wurden ausgebildet, zehn Rettungs-
schwimmabzeichen in Bronze und fünf in
Silber konnten an erfolgreiche Absolventen
vergeben werden. Vier Lehrscheininhaber im
Bereich Schwimmen und Rettungsschwim-
men und 26 Ausbilderhelfer und Helferinnen
haben im Berichtsjahr 2340 ehrenamtliche
Stunden geleistet. Auch verfügt die DLRG-
Gruppe Buseck mit Bernd Rohrbach über ei-
nen Ausbilder im Gerätetauchen sowie über
neun Wettkampfrichter.

Neben den Mannschaftserfolgen ist mit
Daria Bach ein besonderes Schwimmtalent
hervorzuheben. Sie hat nicht nur bei den Be-
zirksmeisterschaften im Einzel den ersten
Platz belegt, sondern holte sich auch bei den
Hessischen Meisterschaften den zweiten

Platz. Die weibliche Mannschaft AK 10 wur-
de sogar Hessenmeister, die AK 10 männlich
wurde Zweite, ebenso die AK 13/14, 15/16
und 17/18 weiblich. Die Freude war riesen-
groß, glücklich und zufrieden kehrten alle
Teilnehmer und ihre Übungsleiter von den
»Hessischen« nach Buseck zurück.

Auch bei der Bezirksmeisterschaft der »Mi-
nis« konnten junge Busecker Schwimmerin-
nen glänzen. Helene Helm erschwamm sich
den ersten Platz, Christina Schmaus und
Leia-Marie Friedrich teilten sich Platz drei.
Vereinsmeister 2010 wurden Lisa Sophie Fai-
ling (AK 13/14) und Leon Schließner (AK
12). Bei 102 Teilnehmern gab es für die Akti-
ven auch hier viel zu tun.

Die DLRG-Ortsgruppe war mit einem An-
gebot beim Sportsfindertag der IGS vertre-
ten. Die traditionelle Fahrt zum Schlitt-

schuhlaufen erfreute sich guter
Resonanz. Die beiden Tagesfahr-
ten (Weinprobe in Alzey und
Weihnachtsmarkt in Rüdesheim)
und die Weihnachtsfeier waren
der Geselligkeit und dem Zu-
sammenhalt innerhalb der Orts-
gruppe zuträglich. Mit dem Ni-
kolausschwimmen wurde das
Vereinsjahr beschlossen.

Kassenprüfer Bernd Rohrbach
und Dorothea Nickerl attestier-
ten Matthias Kratzer eine ein-
wandfreie Buchführung. Der Vor-
stand wurde entlastet, der vorge-
legte Haushaltsplan für 2011 an-
genommen. Die Kassenbilanz
schloss mit einem kleinen Minus.

Für die Versammlungsteilnehmer Argument
genug, um die vom Vorstand vorgeschlagene
Beitragserhöhung von 28 auf 30 Euro jähr-
lich problemlos mitzutragen.

»Wenn man nichts hört, funktioniert’s«,
meinte Wolfgang Dörr, der als Vorsitzender
des Hallenbadvereins ein Grußwort sprach
und sich für die gute Zusammenarbeit be-
dankte. Für ihn gab es aber noch einen wei-
teren Grund, zu kommen. Er wurde durch
den Vorsitzenden Nickerl und dessen Stell-
vertreterin Iris Hahn für 40 Jahre Vereinszu-
gehörigkeit ausgezeichnet. Volker Rauhut
konnte die Ehrung für 40-jährige Treue nicht
persönlich entgegennehmen. Von den zu Eh-
renden für 25 Jahre waren Gudrun Sturm
und Heinz Emmerich anwesend. Diese Eh-
rung ist auch für Marco Fritz, Marcel undVa-
leska Bühler und Christine Luh vorgesehen.

Vorsitzender Alexander Nickerl (links) und die stellvertretende Vor-
sitzende Iris Hahn (rechts) mit den Geehrten für 40 Jahre Mitglied-
schaft Wolfgang Dörr (2. von links) und für 25-jährige Treue Gudrun
Sturm und Heinz Emmerich. (Foto: siw)

Sonnenland eG optimistisch

Zweitgrößte Fotovoltaikanlage
auf Freifläche in Buseck möglich

Busec k (pm). Nach dem großen Zuspruch
für die »Sonnenland eG« geht der Vorstand
der Bürgersolargenossenschaft derzeit Über-
legungen nach, im ehemaligen Munitionsde-
pot Alten-Buseck eine Freiflächenanlage für
Fotovoltaik zu errichten. »Noch vor dem So-
larpark Hungen könnte hier die größte So-
laranlage in der Region Mittelhessen entste-
hen«, heißt es in einer Pressemitteilung der
Genossenschaft.

Während in Hungen die Gemeinde Betrei-
ber und Nutznießer der Anlage sei und an-
dernorts ortsfremde Großinvestoren solche
Anlagen betrieben, sollen nach den Vorstel-
lungen des Sonnenland-Vorstands hier zu-
mindest Bürger aus der Region die Gelegen-
heit bekommen, sich an einer solchen Anlage
zu beteiligen.

»Kurzfristig ist ein solches Ziel nicht zu er-
reichen, da zuvor Bauleitplanungen eingelei-
tet werden müssen, die eine gewisse Zeit be-
nötigen. Außerdem muss beim zuständigen
Netzbetreiber erfragt werden, ob die Netz-
verträglichkeit für die Einspeisung des er-
zeugten Solarstroms gegeben ist, und natür-
lich muss die Finanzierung mit ausreichend
Fremd- und Eigenkapital ausgestattet sein«,
so die Sonnenland-Verantwortlichen.

Das Gelände selbst sei deshalb gut geeig-
net, weil es so gelegen ist, dass von einer
Freiflächenanlage keinerlei Beeinträchtigun-
gen für Bevölkerung und Natur ausgehen
würden. Mit einer leichten Nordhanglage
müssten allerdings die Modultische in einem
größeren Abstand montiert werden, sodass
die Fläche nicht optimal ausgenutzt werden
könne. Dafür sei eine extensive Pflege des
Untergrunds, zum Beispiel durch eine Schaf-
herde, sehr gut möglich. Zum Schutz vor
Diebstahl und Vandalismus müsste die Anla-
ge elektronisch und mit Videokameras rund
um die Uhr bewacht werden.

Ökologischer Strom für 750 Haushalte
Um der Umsetzung eines solchen Vorha-

bens näher zu kommen, wandte man sich an
dieselbe Firma, die bereits erfolgreich die
Großanlage in Hungen errichtet und ans
Netz gebracht hatte. Zweimal wurde mittler-
weile das infrage kommende Gelände in Au-
genschein genommen.

Inzwischen liegt eine erste Grobplanung
und Kostenschätzung vor. Demnach lassen
sich auf dem Gelände etwa 3,2 bis 3,5 Mega-
watt an Nennleistung installieren, was einem
zu erwartenden Energieertrag von rund 3
Millionen Kilowattstunden entspricht. Damit
ließen sich fast 750 heimische Haushalte mit
umweltfreundlichem Strom versorgen. Für
eine solche Investition wären derzeit etwa
6,8 Millionen Euro an Investitionskosten
aufzubringen.

»Da das Gelände im Eigentum der Ge-
meinde Buseck steht, führt kein Weg an einer
Einigung mit der Gemeinde vorbei. Politisch
sollte es keine Hürden zu überwinden geben,
denn bisher hatten sich bereits alle Busecker
politischen Gruppierungen für eine solche
Nutzung ausgesprochen. Denkbar wäre auch
eine Kooperation in Form eines Gemein-
schaftsprojekts von Bürgergenossenschaft
und Gemeinde«, heißt es in der Pressemittei-
lung abschließend.
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Geld und Schmuck erbeutet – Zahlreiche
Schmuckstücke von bisher unbekanntem
Wert und etwa 1000 Euro Bargeld wurden
am vergangenen Wochenende zur Beute von
Unbekannten bei einem Einbruchsdiebstahl
in ein Einfamilienhaus in der Bergstraße in
Burkhardsfelden geworden. Die Täter hebel-
ten ein Kellerfenster auf und durchwühlten
die Räume. Im Haus brachen sie weitere Tü-
ren auf und gelangten im Schlafzimmer an
die Beute. Sie flüchteten unerkannt. Der
Sachschaden wird mit etwa 600 Euro ange-
geben. Hinweise an die Kripo Gießen er-
wünscht (Tel. 06 41/70 06-25 55). (pm)

Albach: Täter scheitern mehrfach – Nur
bei einem Einbruchsversuch blieb es zwi-
schen Samstag und Sonntagfrüh an einem
Einfamilienhaus in der Blumenstraße in Al-
bach. Die unbekannten Täter schlugen auf
der Gebäuderückseite eine Fensterscheibe
ein. Aber nur die äußere Scheibe ging dabei
zu Bruch. Dann versuchten sie mit massiver
Gewalt das Fenster am Rahmen aufzuhebeln.
Nachdem dies nicht glückte, nahmen sie sich
eine Terrassentür vor. Auch die gut gesicherte
Tür hielt den brachialen Öffnungsversuchen
stand. Unverrichteter Dinge zogen die Ein-
brecher ab, und es blieb beim Sachschaden
in noch unbekannter Höhe. Die Kripo sucht
Zeugen und bittet um Hinweise unter der Te-
lefonnummer 06 41/70 06-25 55). (pm)

Vorfahrt missachtet: Ein Verletzter – Am
Freitag ereignete sich gegen 13.20 Uhr ein
Verkehrsunfall auf der L3128. Ein 45-Jähri-
ger aus Reiskirchen missachtete mit seinem
Skoda beim Abbiegen in den Beuerner Weg
die Vorfahrt eines 28-jährigen Polo-Fahrers
aus Gießen, der in Richtung B49 unterwegs
war. Ein Beifahrer im Polo erlitt leichte Ver-
letzungen. An den Fahrzeugen entstand ein
Schaden in Höhe von etwa 7500 Euro. (pm)

Natur- und Vogelfreunde ziehen Bilanz –
Die Natur- und Vogelfreunde Alten-Buseck
laden zur Jahreshauptversammlung für kom-
menden Samstag, 26. März, um 20 Uhr ins
Vereinsheim auf der »Windlücke« ein. (rüg)
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Ära Aiwar Balodis bei TSG Reiskirchen beendet
Langjähriger »Vorsitzender Verwaltung« stellte sich für Amt nicht mehr zur Verfügung – Martin Schäfer Nachfolger

Reiskirchen (la). Eine Ära ist zu Ende gegangen. Aiwar Balodis,
seit 1966 in der TSG Reiskirchen 1908 aktiv, hat sich aus gesundheit-
lichen Gründen für eine Wiederwahl in der Jahreshauptversammlung
des Vereins am Freitagabend im Sportheim nicht mehr zur Verfügung

gestellt. Balodis begann 1966 sein Engagement als Fußballer, beklei-
dete anschließend mehrere Vorstandspositionen und stand seit 1996
als Vorsitzender »Verwaltung« an der Spitze des mitgliederstärksten
Vereins in Reiskirchen.

Martin Schäfer, bisher Vorsit-
zender »Sport«, wurde unter der
Leitung von Jochen Gärtner ein-
hellig zum Nachfolger von Aiwar
Balodis gewählt. Der Antrag
Schäfers am Ende der Versamm-
lung, Balodis zum Ehrenvorsit-
zenden zu ernennen, fand einmü-
tige Zustimmung.

Zuvor war Schäfer detailliert
auf das Engagement von Balodis
für die Turn- und Sportgemeinde
eingegangen. Die Position von
Martin Schäfer übernimmt Heiko
Haas. In ihren Ämtern bestätigt
wurden Lothar Petri als Vorsit-
zender »Finanzen« sowie Birgit Lindenstruth
als Schriftführerin. Nachdem das Amt eines
Jugendwartes lange Zeit nicht besetzt war,
wird künftig Florian Klingelmeier diese Auf-
gabe übernehmen. Jochen Gärtner, Karl-
Hans Peter, Werner Müller, Willy Banken und
Aiwar Balodis gehören dem Ehrenrat des
Vereins an.

Kritischer Rückblick aufVorstandsarbeit

Balodis übergab Gutscheine an Sven Kraus
(Fußball-Kreispokalsieg U12-Mädchenteam)
und Axel Hollnagel (Kreispokalsieger TT-
Herren). Der scheidende Vorsitzende zog ein
kritisches Resümee seiner Arbeit. Er bemän-
gelte, dass keine Überholung des Sporthei-
mes und des Sportfeldes erfolgt sei. Eine Ver-
einsschrift konnte nicht in die Tat umgesetzt
werden und vor allem die Einrichtung einer
Reha-Gruppe wurde nicht verwirklicht.

Erfreut verwies Balodis auf neue Angebote
wie Nordic-Walking, Badminton, Männer-
Handball, Frauengymnastik und die Frauen-
Fußballmannschaft im Jugendbereich. Dank
zollte Balodis Jochen Gärtner, der zusammen
mit den Mitgliedern des Ehrenrates die Ver-
einssatzung überarbeitet hat.

Hans Kruppa verwies im Bericht der Ab-
teilung Turnen und Leichtathletik auf ein
reichhaltiges Angebot von Mutter-Kind- Tur-
nen, Kinderturnen, Frauen- und Seniorin-
nen-Gymnastik bis hin zu verschiedenen
Freizeitangeboten. Sehr erfreulich sei die

Entwicklung des Kinderturnens.
Hervorragende Resonanz finden
die Übungsstunden für Seniorin-
nen (über 25 Sportbegeisterte).
Bei der Rückengymnastik zeige
sich eine Trendwende, wonach
verstärkt Männer das Angebot
nutzen. Gut besucht wird die
Freizeitsportstunde unter der
Leitung von Gerda Wagner.

Gerda Wagner und Walter
Brück hatten eine viertägige
Radtour unter dem Motto »Zu
den vier Quellen und zurück« or-
ganisiert, die zu den Ursprüngen
von Eder, Sieg, Lahn und Dill

führte. Im vergangenen Jahr erfolgte die
Sportabzeichenabnahme wieder in Grün-
berg. Gerda Wagner (fünfmal Gold), Walter
Brück (siebenmal Gold) und Hans Kruppa
(24-mal Gold) erfüllten die Bedingungen.

Höchste Zahl an Jugendmannschaften

Für die Fußballabteilung berichtete Andre-
as Schön, dass es in der Jugendspielgemein-
schaft Reiskirchen unter der Leitung von
Sven Kraus mit dem VfL Bersrod, VfR Lin-
denstruth und den Sportfreunden Burk-
hardsfelden in diesem Jahr mit zwölf Mann-
schaften die höchste Zahl bisher im Spielbe-
trieb gebe. Von den G- bis A- Junioren ist
man erstmals in allen Altersklassen vertre-
ten. Außerdem spielen drei Mädchenmann-
schaften für die TSG Reiskirchen.

Das von Anke und Andreas Schön trainier-
te U12-Mädchenteam gewann in der vergan-
genen Saison folgende Titel: Meister der
Kreisliga, Regionalmeister, Kreispokalsieger,
Hallenkreismeister und Regionalmeister. Ne-
ben dem normalen Spielbetrieb organisierte
die JSG 2010 den McDonalds-Junior-Cup für
dritte und vierte Klassen der Kirschberg-
schule sowie ein Jahresabschlusszelten mit
über 100 Teilnehmern auf dem Sportplatz in
Bersrod. Das DFB-Mobil war im Januar zu
Gast bei der Jugendspielgemeinschaft. Schön
bat um weitere Unterstützung vor allem im
Trainingsbereich. Erfreut ist man, dass man
die notwendige Anzahl von vier Schiedsrich-

tern stellen kann. Nach den Worten von Axel
Hollnagel nehmen drei Herrenmannschaften
sowie eine Jugendmannschaft an den Tisch-
tennis-Verbandsspielen teil. Die erste Ju-
gendmannschaft sicherte sich mit nur einer
Niederlage den zweiten Platz und ist gegen-
wärtig in der ersten Kreisklasse unangefoch-
ten Spitzenreiter. Die erste Herrenmann-
schaft gewann den Kreispokal und belegte
beim Bezirkspokal in Flieden den Rang zwei.

Gute Platzierungen weisen auch die zweite
und dritte Herrenmannschaften auf. Karl-
Heinz Fink wurde Vereinsmeister in der Her-
renklasse und Nikolas Gliese bei der männli-
chen Jugend.

Martin Schäfer berichtete unter anderem
aus der Handballabteilung, dass die weibli-
che A-Jugend Gruppensieger wurde. Großen
Zuspruch haben die »Handballkrümel« mit
fast 40 Kindern. Ein Handballcamp für
Neun- bis Vierzehnjährige ist auch in den
nächsten Herbstferien geplant ist. Seit An-
fang November trainieren auch wieder
Handballmänner in der Großsporthalle.

Basketballer hoffen auf »Wiederbelebung«

Dr. Werner Hühn steht für die Basketball-
abteilung als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Die Abteilung, vor wenigen Jahren
noch mit dem Aufstieg der ersten Herren-
mannschaft in die Oberliga Hessen Aushän-
geschild des Vereins, hat es durch viele Spie-
lerabgänge, Beendigung von Trainertätigkei-
ten und anderen Problemen hart getroffen,
sodass der Spielbetrieb gegenwärtig ruht.
Dennoch sind noch vier Schiedsrichter aktiv.
Hühn hofft, dass nach einer kurzen Pause der
Spielbetrieb wieder in Gang kommt.

Der Kassenbericht des Vorsitzenden »Fi-
nanzen«, Lothar Petri, lag in schriftlicher
Form vor. Thomas Reuschling, der zusammen
mit Thomas Hirt die Kasse geprüft hatte, be-
stätigte eine einwandfreie Kassenführung.
Die Entlastung des Vorstandes erfolgte ein-
hellig. Neue Kassenprüfer sind Thomas Hirt
und Dr. Werner Hühn.

Abschließend erhielt Aiwar Balodis stehen-
den Applaus für sein jahrzehntelanges gro-
ßes Engagement für die TSG . (Foto: la)

Aiwar Balodis


